
260 Vorgänge
des herrschenden Priestermangels bie- der Kırche dasselbe WI1e Maı Protestbewegungen eigentlıch keinen
LeLl sıch 4U S der Sıcht des schlichten 1985 In Den Haag, sondern auch der rechten Bedart o1bt? der sınd die
Gottesdienstbesuchers eın ganz S1Im- Anlaß, nämlıch der selben Ort Verhältnisse vielmehr S dafßs INa  — be-
ples Argument das Verbot ine Woche spater beginnende Besuch reits den Eınsatz tür ohnehin vergeb-Auch der begnadetste Prediger wırd VO Papst Johannes Paul J: ber ıch hält? Sınd In der Bundesrepublik
2A0 Plage für seıne Gemeınde, WeEenn SONSIEN War das melste anders: Es ka- vielleicht NUur die entsprechenden Bı-
diese Sonntag für Sonntag un: Messe INE  —_ NUur und 1500 Mıtgliıeder und schofsernennungen bıslang ausgeblıie-für Messe ıhn alleın hören mu Dies Anhänger der ıIn der IKvu 1N- ben, die auf das Kırchenvolk sıehe
1St aber, seıtdem Kapläne Seltenheit geschlossenen Basısgruppen, und die Nıederlande un Österreich-mobi-
yeworden un: Dıakone dıe yroße „VOoN trotzıger Aufbruchstimmung, lısıeren wırken”? 7Zu un hat sıcher-
Ausnahme sınd, die Regel Da ISt jede WwW1€e VOT dem Papst-Besuch 1ın den Nıe- lıch damıt, da{flß beim zweıten Besuch
Abwechslung ıhrer selbst zwillen derlanden, WAar 1n öln wenıg SpUÜ- VO  S Johannes Paul I1 In der Bundes-
schon RUut Warum also, SOWEeIlt dıe HCM Dafür gyab viel Bıtterkeıit und republık die Erwartungen insgesamtMöglichkeit o1bt, nıcht wen1gstens ab manchen ohnmächtigen Zorn  06 (BEAZ, sehr viel gedämpfter austielen als
un: VO iıhr Gebrauch machen? Z Z Irotz mancher bekannter noch 1980 un: SOMIt auch das LagerÜbrigens sollten mehr Pfarrer auch Namen ( Norbert Greinacher, Hans der Kvu schwerer motiviıeren un:
überlegen, ob S$1e sıch zwıschen be- KÜng, Stephan Pfürtner u. 20) und The- mobilısıeren Wa  S
nachbarten Ptarreien nıcht auch MG  — (von der Stellung der Frau ıIn
sıch mehr abwechseln können. Ver- Kırche und Gesellschaft bıs den Daneben dürfte 119a  s aber auch mıt

allgemeinen Veränderungen auf die-mutlıch käme selbst das sehr der Homosexuellen, VO den Laıen ın der
Hörbarkeit der Frohbotschafrt ZUSLAaL-

SC Seıte des bundesdeutschen Katho-Kırche bıs Z Friedensdiskussion), 1Z1sSmus un haben, die ıIn ölnten gelang nıchts, da{fß INan auf die Wel-
tere Entwicklung seın spürbar wurden: Manche, für die die

Es wırd ohl noch einıge eıt dauern, Gruppen der Kyvu einıge eıt langbıs zentralkırchliche Behörden sol- müßte. noch die letzte Bındung Kıirche
chen Argumenten zugänglıch werden. Versuche &1bt natürlich zuhauf, eın un Kıirchliches darstellten, haben
Aber ausgeschlossen für immer 1St solch MASCETECS Ergebnıis miıt Hılte VO diesem Umtiteld 1n dem aße den
Ja nıcht. Und dıie Pragmatıker allerlei iulßeren Wıdrıigkeiten erklären Rücken gyekehrt, W1€e ıhnen nıcht
den Seelsorgern werden ohnehiın den wollen: Für die IKvu War sıeht mehr gelang, Protest un: Diıs-
für ihre Gemeıinden richtigen VWeg INa  ‘ eiınmal V  - dem Kongreißs A4AUS SCNS weıterhin ausreichend feste un
tinden Nur könnte ine großzügıigere Anlafß des Jahrestages der Beendi- tragende Bındungen Gemeinden,
Rahmenbestimmung VOT alltälligem SUunNng des Konzıls 1mM Dezember 1985 Gruppen, Bewegungen halten. An-
Mißbrauch besser schützen als die (vgl Januar 1986, 6f.) ab das dere möchten hre kırchliche Identität
striktivste aller enkbaren Regelun- erstemal, da{fß INa  — außerhalb der AKa- nıcht vorrangıg auf 1ssens autbauen
SCH tholiıkentage VO unten“ eıner un: halten inzwıschen anderes für

Großveranstaltung einlud. Aber g - wichtiger: Es x1bt uch eın Kritisch-
114a  e dies konnte 11  — auch als ine eın-Wollen, das überaus unkritisch

daherkommt.längst rällige Nagelprobe über den
Rückhaltr ın der eutschen Kırche„Kritisc ohne dıe üblichen Zulieterdienste des Und gerade weıl eın SA ausgefalle-

1CS Kölner TIretten keın Beweıs dafür
Die Katholiken „ Von unten“ und ottfiziellen Katholikentags ansehen.

Obendrein ISt dıe IKvu schon ISt, da{fß dıe Sachposıtionen un: Kır-
das „andere Gesicht der Kırche ch chenträume dieses Lagers innerhalbihrer truktur nıcht dazu ANngeELAN,
Dıi1e Nıederlande ollten das Vorbild oroße Massen mobilısıeren, S1€e 1sSt der Kırche eintachhin VO  = der Bildflä-
se1n: Dort 4US Anlaß des che verschwunden waren, ISt die rechteher eın lockeres Zweckbündnıiıs als
Papstbesuches Maı 1985 1ine strafte Bewegung. Auch gyab In unbescheidene Verwendung des Attrı-
dem Leıiıtwort VO dem „anderen Ge- Öln Probleme mıiıt der örtlıchen butes SKTISCHE W1€e 1ın diesen
sıcht der Kırche rund Men- Werbung: Dıi1e Verkehrsbetriebe WEel- Gruppen übliıch ISt, noch eiınmal trag-

würdiger. Für die Gruppen ın der undschen ın Den Haag zusammengekom- erten sıch, iıne Plakatiıerung auf Öf-
NC  = un: erizten eın unübersehbares tentlichen Verkehrsmuitteln anzuneh- die IKvu wırd ein1ges davon ab-
Zeichen dafür, da{fß Kırche 1n dem INCN, weıl diese dıe Ruhe VOT dem hängen, ob S1e In der Lage sınd, über

hre eıgenen partıkularen InteressenNachbarland mehr 1St als das, W asSs 1m Papstbesuch gestÖrt hätte.
Rahmen des Papstbesuches unmıiıttel- hinaus manchem berechtigtem nbe-

Aber solche Hınweise können natuüur- hagen INn Kırche un: Gesellschaft Ar-bar zZzu Ausdruck kam lıch nıcht arüber hinwegtäuschen, tiıkulatiıonsmöglichkeiten biıeten,
Be1i der VO  —_ der „Inıtiatıve Kırche VO dafß der Verlauf des Kölner TIreffens ohne deshalb ber den Kontakt ZUTr
unten“ Ende Aprıl ıIn Köln abgehalte- Wıiırklıchkeit verlieren. Sıch selbstdenken o1bt: Sınd dıe kırchlichen
NCN Grofßveranstaltung War nıcht NUur Verhältnisse In der Bundesrepublık gegenüber müfste man dabe1 zualler-
das Leiıtwort VO „anderen Gesıcht in sıch harmonisch, da{fß für ErSsti kritisch seIn. n


